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Kurt Heißig (auch Kurt Heissig; * 1941 in München) ist ein deutscher Geologe und Paläontologe.

Heißig wuchs in München und Kirchheim unter Teck auf und studierte Geologie und Paläontologie in
München und Tübingen. Er wurde 1969 an der Ludwig-Maximilians-Universität in München über Die
Rhinocerotidae (Mammalia) aus der oberoligozänen Spaltenfüllung von Gaimersheim bei Ingolstadt in
Bayern und ihre phylogenetische Stellung promoviert. Bis zu seiner Pensionierung 2006 war er Konservator
an der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und Geologie. Heißig ist Mitglied der Deutschen
Subkommission für Tertiärstratigraphie innerhalb der Deutschen Stratigraphischen Kommission.[1]

Für das Sudetendeutsche Archiv, dessen stellvertretender Leiter Heißig ist, bearbeitete er gemeinsam mit
Roland J. Hoffmann die zweibändige Dokumentation Odsun. Die Vertreibung der Sudetendeutschen.
Dokumentation zu Ursachen, Planung und Realisierung einer „ethnischen Säuberung“ in der Mitte Europas
1848/49–1945/46.

Heißig ist zweiter Vorsitzender des Bundes Alter Gildenschafter, der Altherrenschaft der Deutschen
Gildenschaft.[2] Von 1988 bis 2005 war er Schriftleiter der Blätter der Deutschen Gildenschaft.[3][4]

Die Rhinocerotidae (Mammalia) aus der oberoligozänen Spaltenfüllung von Gaimersheim bei
Ingolstadt in Bayern und ihre phylogenetische Stellung. München 1969.
Paläontologische und geologische Untersuchungen im Tertiär von Pakistan. Band 5: Rhinocerotidae
(Mammalia) aus den unteren und mittleren Siwalik-Schichten. München 1972.
Rhinocerotidae (Mammalia) aus der Anchitherium-Fauna Anatoliens. Hannover und Stuttgart 1976.
The Miocene land mammals of Europe. München 1999. (gemeinsam mit Gertrud E. Rössner)
Odsun. Die Vertreibung der Sudetendeutschen. Dokumentation zu Ursachen, Planung und
Realisierung einer „ethnischen Säuberung“ in der Mitte Europas 1848/49–1945/46. Zwei Bände.
München 2000 und 2010. (gemeinsam mit Roland J. Hoffmann)
Die Unerlösten von Prag. 20 Gespenstergeschichten für Erwachsene. München 2012.

Mitglieder. (http://www.paleoliste.de/tertiaer/mitglieder.html) Deutsche Subkommission für
Tertiärstratigraphie, abgerufen am 31. Oktober 2013.

1. 

Blätter der Deutschen Gildenschaft, Folge 1, 2012, S. 192. 
Deutsche Gildenschaft (DG). (http://www.apabiz.de/archiv/material/Profile/DtGildenschaft.htm)
apabiz, 1996, abgerufen am 31. Oktober 2013.
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Blätter der Deutschen Gildenschaft, Folge 1, 2006, S. 29.4. 

Normdaten (Person): GND: 1023121840 |

Abgerufen von „https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Kurt_Heißig&oldid=143873273“

Kategorien: Geologe (20. Jahrhundert) Geologe (21. Jahrhundert) Paläontologe
Korporierter in der DG Geboren 1941 Deutscher Mann

Kurt Heißig – Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Kurt_Heißig

1 von 2 16.04.2016 18:16



Diese Seite wurde zuletzt am 9. Juli 2015 um 12:56 Uhr geändert.
Abrufstatistik

Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; Informationen
zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder oder Videos)
können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen werden. Möglicherweise unterliegen die
Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die Nutzung dieser Website erklären Sie sich mit den
Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.

Kurt Heißig – Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Kurt_Heißig

2 von 2 16.04.2016 18:16


